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Treffen der Experten der  

Berliner Erklärung Fahrzeugsicherheit  
der VDI-Gesellschaft Fahrzeug- und Verkehrstechnik (FVT) 
am Montag, 28. November 2016 von 14:30 bis ca. 17:30 Uhr 

 in Mannheim, Congress Center „Rosengarten“ 
 

 
 
 

 
 

Programm                 Stand 14.10.2016 

 
 
14:30 Uhr  Begrüßung         

 
Prof. Dr.-Ing. Steffen Müller 
Technische Universität Berlin 
Fachgebiet Kraftfahrzeuge 

 
 
14:35 Uhr Keynote: Erfahrungen und Maßnahmen zur Unterstützung der Vision Zero 

aus Schweden 
 
Prof. Dr. Claes Tingvall 
Chalmers Universität Göteborg,  
Monash Universität in Melbourne  
 

 
15:00 Uhr Status Berliner Erklärung zur Fahrzeugsicherheit 
 

Prof. Dr.-Ing. Rodolfo Schöneburg 
 Daimler AG 
Vorsitzender der VDI-FVT 

 
• Zielsetzung der Berliner Erklärung zur Fahrzeugsicherheit 
• Globaler Überblick über die aktuelle Situation Verkehrssicherheit in 

Deutschland 
• Vorstellung der bisherigen Aktivitäten des Expertenteams 
• Die wichtigsten aktuellen Veränderungen in den einzelnen Expertenclustern 
• Handlungsbedarfe 

 
16:00 Uhr   Kaffeepause 
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16:15 Uhr Zusammenfassung der Ergebnisse des Workshops „Berliner Erklärung – 

Infrastrukturmaßnahmen“ gemeinsam mit der BASt 
 
RA Burkhard Nipper 
Geschäftsführender Direktor der Landesverkehrswacht NRW 

 
 
16:30 Uhr Austausch mit Verkehrspolitikern zur BE, Status der Aktivität 

              
Dipl.-Ing. Christof Kerkhoff 
Geschäftsführer VDI-FVT 

 
 
16:45 Uhr  Diskussion: VDI- Expertengruppe Berliner Erklärung 

 
Moderation: Prof. Dr.-Ing Steffen Müller 

o Wie geht es weiter mit der Sicherheit im Straßenverkehr in Deutschland? 
o Welche realistischen Entwicklungen sind noch bis 2020 möglich? 
o Was ist der Grund der Stagnation 
o Welches sind die verbleibenden Stellhebel zur Trendwende? 
o Werden wir das gesetzte Ziel noch erreichen? 
o Was sind Zukunftsthemen der Gruppe? 

 
 

17:30 Uhr Schlusswort  
 

Prof. Dr.-Ing. Rodolfo Schöneburg 
 


